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Die Düne ist eine sehr offene und luftige Variante eines Aussichtsturms für die Schwanheimer Dünen. Schon beim ersten Blick 
wird deutlich, dass die Düne als Thema der Fassadengestaltung dient. Die parametrischen Holzbögen spielen auf ihr Umfeld an 
und greifen die Düne als solche ganz neu auf. So schafft es Der Bau offen zu sein, neue interessante Blickwinkel zu schaffen, 
ohne dabei sein Gesicht zu verlieren.  Doch nicht nur die Fassadengestaltung sollte für das helle und freie Innenraum Erlebnis 
sorgen. Auch die verschiedenen Ebenen dIe sich um einen aus Holzstützen bestehnden Zylinder winden,  zielen auf die selbe 
Wirkung ab. Zusätzlich ermöglicht der Zylinder das Licht in den Balkenzwischenräumen durch die verschiedenen  Levels 
getragen  wird.
In der Materialität findet sich das Gebäude mit seinen linearen Holzlatten, welche die Struktur des Bohlenwegs aufgreifen, und 
seiner Dünenstruktur gut in der Umgebung ein. 
Die runde Form des Gebäudes sorgt dafür das die Schwanheimer Dünen in einem Rundgang ausgestellt werden - In jedem 
Level erwarten einen neu Blickwinkel.
Nebn einem Austellungsraum Im EG und SItzmöglichkeiten in Form von SItzstufen, sowie einer großen Dachterasse, soll die 
Düne ein Anlaufpunkt für jede Alersklasse werden.
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D U R C H
BLICK

Vor   rund 10.000 Jahren entstand in Frankfurt eine Binnendüne: die Schwanheimer 

Düne. Die für Europa seltene Erscheinung  steht unter Naturschutz und wird von 

uns Menschen geachtet und gepflegt. Der Umgang mit ihr sollte bedacht sein und 

erfordert eine gewisse  Sensibilität. Eine Bausubstanz sollte sich hier nicht in den 

Vordergrund drängen und das Areal belasten, denn die Natur und ihre Lebensräu-

me haben Priorität. Vielmehr sollte sie sich an die Natur anschmiegen. Der Turm 

positioniert sich auf einer typolgisch gegebenen Erhöhung und liegt in der Nähe 

der Schmitt‘schen Grube. Zu erschließen ist er durch eine Forführung des Bohlen-

weges. Die  offenen Ost- und Südfassaden sind von beiden Eingängen des Areals 

zu betrachten. Sie bestehen komplett aus Holzlamellen und geben dem Turm eine 

transparente und leichte Erscheinung. Durch die Öffnungen zwischen den Lamel-

len ist der Blick aus dem Inneren des Turmes über das ganze Areal möglich. Die 

geschlossenen Wände richten sich nach Norden und Westen. Um diese Seiten des 

Turms gruppieren sich dicht bewachsene Bäume. Die massiven Holzwände dienen 

zu Ausstellungszwecken: Die Anbringung und Betrachtung von Bildern und Infor-

mationen der Düne findet in diesem Bereich statt. Der D u r c h b l i c k  bettet sich 

durch seine leichte Hülle in die Natur ein und ermöglicht an den wesentlichen Stel-

len die Aussicht. Gleichzeitig ergeben sich geschlossene Räume welche für die 

Besucher als Rückzugsort dienen. Die Aussichtsplattform vereint beides: Aussicht 

und Rückzug.
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